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Zunächf’c können die Säulen fchlanker und das Gebälke verhältnifsmäfsig leichter

gehalten werden, als bei einer frei [lebenden Säulenhalle. Da jedoch trotzdem, wenn

die Säulen mit den Bogenpfeilern auf derfelben Bafis Reben, eine gewiffe Maffigkeit

der Bogenitellung bedingt wird. fo fucht man für diefe leichtere Verhältniffe da-

durch zu gewinnen, dafs man die Säulen auf befondere Unterfätze Prellt, die

Piedeftale oder Poftamente heifsen (Fig. 142 bis 145“), 148 u. 149”). Hier—

durch werden die Formen der gefammten Säulenordnung im Verhältnifs zu den Ab—

meffungen der Bogenftellung kleiner, und es wird für letztere eine geringere Breite

der Pfeiler nothwendig. Die Höhe diefer Poftamente kann '/4 bis 113 der Säulenhöhe

betragen. Da nun für das verhältnifsmäfsig niedrige Gebälke die Entfernung von

Säule zu Säule [ehr grofs wird, fo bedarf daffelbe in der Mitte einer Unterltützung

durch den vorgefchobenen Schlufsftein des Bogens.
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Figuren für Bogenzwickel “‘).

Statt das Gebälke gerade durchzuführen, kann man daffelbe blofs über den

I44.

Poftamente.

145.

Säulen vortreten laffen oder »verkröpfen«. In folcher Geflalt bilden Poltament,""‘"öpfwgß

Halbfäule und vortretendes Gebälkf’tück zufammen eine Art von Strebepfeiler, der

dem nach aufsen wirkenden Schub der Gewölbe den nöthigen Widerf’tand entgegen-

fetzt (Fig. 158). Schliefslich kann die Säule frei vor den Pfeiler geflellt werden,

wobei das vorgekröpfte Gebälkftück zur Aufflellung figürlichen Schmuckes geeignet

wird. Durch einen Unterfatz mufs die Figur genügend empor gehoben werden, um

für die fchräge Anficht von unten nicht theilweife hinter dem vortretenden Kranz-

gefimfe zu verfchwinden (Fig. 154).
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